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In der Endmoränenhochfläche befindet sich innerhalb einer intensiv genutzter landwirtschaftlicher Flächen (Acker, Grünland) eine vermoorte 
Senke, die wahrscheinlich entwässert wurde. Im südwestlichen Teil der Senke befindet sich ein ungenutztes kleines permanent 
wasserführendes Stillgewässer. Das Substrat besteht großflächig aus Faulschlamm. Die Nährstoffverhältnisse sind eutroph bis hypertroph. 
Die Wasserstufe reicht von feuchten Bereichen bis zum offenen Wasser, wobei die sehr feuchten Bereiche flächenmäßig überwiegen. Direkt 
umgeben wird das Gewässer von einem Gehölz.

Die dominierenden Vegetationseinheiten ist einem lückigen Brennessel-Grauweiden-Saum und auf der Wasserfläche eine Algen-Decke. Das 
Ufer ist flach und besitzt eine gerade Uferlinie. Man findet auch Totholz. 

Das Gewässer entspricht dem FFH-Lebensraumtyp 3150, besitzt aber eine untypische Vegetationsausstattung. Das Biotop ist durch 
atmosphärischen Nährstoffeintrag und intensive Nutzung bis an den Biotoprand gefährdet. Ein Ranbdstreifen sollte eingerichtet und die 
Nutzung extensiviert werden

Der Gesamterhaltungszustand wird mit B bewertet.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Dactylis glomerata Galeopsis tetrahit Lemna minor Oenanthe aquatica
Rumex obtusifolius Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza Urtica dioica


